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69 Umwilzpumpe inshesondere fiir Warmwasseranlagen.

Ein Lagerdeckel (16) zwischen einer vorderen Lagerbich-
se (3) und einem Spaltrohr (17) ist dicht eingesetzt. Zwischen
einem vorderen Bereich (10) einer Rotorwelle (5) und der
vorderen Lagerblchse (3) sind 2zwei sich (Oberlappende
Schmiernuten (11, 12) angeordnet. In einem hinteren Bereich
(13) der Welle (5) ist eine Umlenkscheibe (20) mit Schaufeln
angebracht, wobei zwischen der Welle (13) und dem Innen-
durchmesser der Schaufeln ein ringférmiger Spalt (21) besteht.
Zwischen dem hinteren Bereich (13) der Welle und einer
hinteren Lagerbiichse (4) sind Schmiernuten (14, 15) durchge-
hend ausgebildet. Der Rotorraum wird rasch entliftet, wobei
keine Verschmutzung desselben stattfindet. Die Schmierung
und die Warmeabfuhr aus dem Rotorraum sind gesichert.
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Beschreibung

UMWAELZPUMPE INSBESONDERE FUER WARMWASSERANLAGEN

Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Umwéizpumpe insbesondere fiir Warmwasseranla-
gen gemass dem Oberbegriff des unabhangigen
Patentanspruches 1.

Bei bekannten Umwaizpumpen, bei welchen die
Welle mit dem Rotor in Lagerbiichsen aus Kohle
gelagert ist, ist zwischen dem dem Laufrad zuge-
wandten Ende der Welle und dem vorderen Lager
ein Spiel vorhanden. Im weiteren ist zwischen dem
Uber der vorderen Lagerbiichse, benachbart dem
Laufrad, angeordneten Lagerdeckel und dem Spalt-
rohr ein enger Spalt vorhanden. Die Schmiernut
beim in der hinteren Lagerbiichse gelagerten Ende
der Welle ist nicht durchgehend ausgebildet.

Diese Anordnung weist den Nachteil auf, dass
Verunreinigungen vom Heizwasser in die Pumpe
gelangen und zum Blockieren derselben filhren
kénnen.

Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Umwélzpumpe insbesondere fiir Warmwasser-
anlagen zu schaffen, bei welcher keine Verschmut-
zung des Rotoraums stattfindet und eine maglichst
schnelle Entliftung erfolgt. Die Schmierung und die
Warmeabfuhr aus dem Rotorraum soll gewshrleistet
sein.

Diese Aufgaben werden erfindungsgemass durch
die kennzeichnenden Merkmale des unabhéngigen
Patentanspruches 1 geldst.

Bevorzugte Ausfiihrungsformen ergeben sich aus
den abhéngigen Anspriichen.

Im folgenden wird anhand der beiliegenden Zeich-
nung ein Ausflhrungsbeispiel der Erfindung sowie
dessen Verwendung naher beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch die Umwaéizpumpe
far Warmwasseranlagen,

Fig. 2 eine Ansicht A geméss Fig. 1,

Fig. 3 einen Schniit geméss Linie llI-Ill der
Fig. 1.

Die Umwélzpumpe 1 geméss Fig. 1 umfasst ein
Pumpengehiuse 2 und eine zentrisch im Gehause in
Lagerblichsen 3 und 4 aus Kohle gelagerte Welle 5
mit einem Rotor 6. Im Bereich einer Wasserzufiih-
rung resp. -wegfihrung 7, 8 ist an der Welle ein
Laufrad 9 angebracht. Zwischen der vorderen Lager-
blchse 3 und einem in diesem Bereich etwas
verbreiterten Teil 10 der Welle 5 sind zwei sich in
einem Bereich a teilweise (iberlappende Schmiernu-
fen 11 und 12 angeordnet. Zwischen dem hinteren
Teil 13 der Welle 5 und der hinteren Lagerblichse 4
sind ebenfalls zwei Schmiernuten 14 und 15 vorge-
sehen. Die vordere Lagerbiichse 3 ist teilweise
innerhalb eines Lagerdeckels 16 angeordnet. Ein
Spaltrohr 17 ist zwischen einer Halterung 18 des
Motorgehduses 24 und der hinteren Lagerbiichse 4
und zwischen dem Rotor 6 und einem Stator 19
angebracht. Es ist im Bereich des Lagerdeckels 16
rechtwinklig abgebogen. Innerhalb des Spaltrohres
17, im Bereich zwischen der hinteren Lagerbiichse 4
und dem Rotor 6 ist eine Umienkscheibe 20
angebracht, welche in das Spaltrohr 17 eingepresst
ist. Zwischen einem Teil des hinteren Bereichs 13
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der Welle 5 und der Umlenkscheibe 20 ist ein enger
Spalt 21 vorgesehen. Dem motorseitigen Abschluss
der Pumpe gegen aussen dient eine als Verschluss-
schraube 27 ausgebildete Vorrichtung zur Drehsinn-
kontrolle.

In Fig. 2 ist eine Ansicht gemiss dem Pfeil A der
Fig. 1 auf die Umlenkscheibe 20 mit Schaufeln 22
dargestellt.

Fig. 3 zeigt einen Schnitt gemass Linie IlI-1ll der
Fig. 1. Aus dieser Fig. ist ersichtlich, dass zwischen
der Weile 5 und dem Rotor Langsnuten 23 vorgese-
hen sind.

Bei der beschriebenen erfindungsgemassen Um-
wélzpumpe insbesondere fir Warmwasseranlagen
ist der Lagerdeckel 16 dicht zwischen der vorderen
Lagerblichse 3 und dem Spaltrohr 17 eingesetzt.
Das nach dem Auffillen der Anlage durch die
Schmiernuten 11 und 12 in den Rotorraum gelan-
gende Wasser wird durch den drehenden Rotor
mitgenommen und zwischen Rotor und Spaltrohr in
Richtung des hinteren Lagers durchgefiihrt. Die im
Rotorraum komprimierte Luft gelangt durch die
Langsnuten 23, 12, 11 in den Raum 25 zwischen
Laufrad 9, Pumpengehéuse 2 und Spaltrohr 17 und
wird im gepumpten Heizwasser weggefiihrt. Der
Wellendurchmesser ist ca. 0,5 mm kleiner als der
Schaufel-Innendurchmesser der Umlenkscheibe 20,
wodurch ein enger Spalt zwischen dem hinteren
Bereich 13 der Welle 5 und der hinteren Lagerbiich-
se 4 gebildet wird. Wichtig ist, dass die Luft rasch
aus dem Rotorraum entfernt wird, da mit dem
Wasser auch die Lager geschmiert werden. Nach-
dem die sich im Rotorraum 26 befindliche Luft
abgefiihrt worden und dieser volistandig mit Wasser
geflillt ist, ergibt sich ein Druckgleichgewicht zwi-
schen dem Rotorraum 26 und dem benachbarten
Pumpenraum 25. Das sich nun im Rotorraum 26
befindiiche Wasser verbleibt in demselben. Da kein
durch Druckdifferenzen bewirkter Wasseraustausch
zwischen den Réumen 25 und 26 erfolgt, gelangt
auch kein im Heizwasser geférderter Schmutz in die
Lager 3, 4 und in den Rotorraum 26. Daneben wird
der Rotorraum zu eiwa 70 % durch das Wasser
gekihlt. Die Warmeabfuhr erfolgt (iber den in den
Raum 25 hineinragenden Teil des Lagerdeckels 16.
Die Restwérme wird Uber das Motorgehduse nach
aussen abgefthrt. Die Schmiernuten 14 und 15
zwischen dem hinteren Bereich 13 der Welle 5 und
der hinteren Lagerblichse 4 sind durchgehend
ausgebildet. Es erfolgt eine einwandfreie Entliftung
auch aus dem Raum 28, ohne dass bei entfernter
Verschlussschraube 27 Wasser hinten hinausspritzt.

Die erfindungsgemasse Umwilzpumpe weist un-
ter anderem auch den Vorteil auf, dass der Motor-
raum rasch mit Férdergut gefiillt wird, und das
Entliftungssystem Uber den ganzen Kennlinienbe-
reich der Pumpe funktioniert.
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Patentanspriiche

1. Umwalzpumpe insbesondere flir Warmwa-
seranlagen mit einem Pumpengehiuse (2),
einer zwischen Lagerblichsen (3, 4) gelagerten
Welle (5, 10, 13) mit einem mit L&ngsnuten
versehenen Rotor (6} und einem zwischen
Rotor (6) und einem Stator (19) angeordneten
Spaltrohr (17) sowie einem mit der Welle
verbundenen Laufrad (9), gekennzeichnet
durch mindestens eine zwischen Rotor (8) und
einer Lagerbiichse (4) angeordnete Umlenk-
scheibe (20), wobei zwischen dem Aussen-
durchmesser der Welle (13) und dem Innen-
durchmesser der Umlenkscheibe (20) ein Spalt
vorhanden ist, und mindestens je eine in den
Lagerblichsen (3) angeordnete Schmiernut (11,
12; 14, 15).

2. Umwiéizpumpe nach Patentanspruch 1,
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dadurch gekennzeichnet, dass in der dem
Laufrad (9) benachbarten Lagerbiichse (3) zwei
nicht durchgehende, aber sich (berlappende
Schmiernuten (11, 12) vorgesehen sind.

3. Umwaélzpumpe nach einem der vorange-
henden Patentanspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein zwischen der dem Laufrad
(9) benachbarten Lagerblichse (3) und dem
Spaltrohr (17) angebrachter Lagerdeckel (16)
dicht zwischen Lagerbiichse (3) und Spaltrohr
(17) eingesetzt ist.

4. Umwaélzpumpe nach einem der vorange-
henden Patentanspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen dem dem Laufrad (9)
entgegengesetzten hinteren Bereich (13) der
Welle (5) und der hinteren Lagerblichse (4)
mindestens zwei durchgehende Schmiernuten
(14, 15) angeordnet sind.

5. Umwéizpumpe nach einem der vorange-
henden Patentanspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Umlenkscheibe (20) mit
Schaufeln (22) versehenist.



EP 0308372 A1

e 9 L 9

1 el Lz ¢ W ol
. Mo, LH.HH. : xic v iHV?)x
/ W (2-1 A
14 2 AVAY, yaw) E ' KRR /A.A-
N 1L
dv 82 D —
i s ./r*
yX4 Jr T )
/ 7 ﬁ
8l v 02 G 2l ol ,,,u
{ ~
7777 777 7 / \HW_ / J\ \ \ JM ,/,
Z ~
6l AN N
N
. “ 68
L "9l >






)

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 88 81 0614

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

KLASSIFIKATION DER

Kategorie der mafigeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (int. CL4)

A |DE-B-1 453 792 (KSB) 1

* Figur 1; Spalte 3, Zeilen 35-52 * F 04D 13/06
A |DE-A-2 639 540 (GRUNDFOS) 1,2

* Figuren 1-3; Seite 4, Zeilen 7-12;

Seite 7, Zeile 18 - Seite 8, Zeile 14 *
A |DE-A-1 911 550 (HANNING ELEKTRO-WERKE) 1,3

* Figuren 1,2; Seite 1, Zeilen 3-7;

Seite 5, Zeilen 7-25 *
A |DE-A-1 956 632 (GUSS- UND 1,4

STAHL-VEREDLUNG)

* Figuren 1-3; Seite 18, Zeilen 4-20 *
A |DE-B-1 100 787 (JENSEN) 1,5

* Figur; Spalte 2, Zeilen 39-52; Spalte

3, Zeilen 23-44 *

RECHERCHIERTE

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

SACHGEBIETE (Int. Cl.4)

F 04D 13/00
H02 K 5/00

Recherchenort Abschlufidatum der Recherche

DEN HAAG 04-11-1988

TEERLING J.H.

Priifer

OB =K

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T
E
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedentung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung &
: Zwischenliteratur Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

